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fahrenen Tie-
ren.“

Wie viele
Tiere man tat-
sächlich geret-
tet hat, weiß
man am Ende
der Wander-
saison ganz
genau, da der
Zaun mit zahl-
reichen Fan-
geimern be-
stückt wird.
„In den kom-
menden Wo-
chen werden
diese morgens
und abends
kontrolliert“, sagt Schuma-
cher. „In der Hauptwanderzeit
abends sogar mehrfach.“ Da-
bei werden die gefangenen

OSSENFELD. Bald ist es wie-
der soweit: Wie in jedem Jahr
nach dem Winter beginnt mit
ansteigenden Temperaturen
die Wanderung der Kröten,
Frösche und Molche von ihren
Winterquartieren zu den
Laichgewässern. So auch am
südlichen Ortsausgang von
Ossenfeld, wo das Ziel der Am-
phibien der idyllisch gelegene
Dorfteich am Grillplatz ist. Da
dieser unmittelbar an der
Ortsverbindungsstraße zur B3
liegt, leben die Tiere hier be-
sonders gefährlich. Um zu ver-
hindern, dass sie bei ihrer
Wanderung von Autos über-
fahren werden, stellten Mit-
glieder des Naturschutzbun-
des (Nabu) Samtgemeinde
Dransfeld jetzt wieder einen
rund 200 Meter langen Schutz-
zaun auf.

„Wir hoffen, dass wir
beim Aufbau von
Schutzzäunen künftig
mehr Hilfe aus der Be-
völkerung bekom-
men.“

DR. JÜRGEN ENDRES ,
NATURSCHUTZBUND

„2011 haben wir hier zum
ersten Mal einen solchen Am-
phibienschutzzaun aufgestellt
und über mehrere Wochen be-
treut“, sagt Mitorganisator Ro-
bert Schumacher. Seither
habe man bis zu 1000 Tiere
pro Jahr vor dem möglichen
Verkehrstod bewahrt. Vor al-
lem Lurche seien bei Ossen-
feld zuvor in jedem Frühjahr
dem Straßenverkehr zum Op-
fer gefallen. „Stellenweise war
die Straße übersät von über-

Hilfe fürKröte, Lurch&Co.
Ehrenamtliche Helfer des Naturschutzbundes bauten in Ossenfeld Schutzzaun auf

Amphibien nach Art und Ge-
schlecht bestimmt. Dadurch
soll einerseits das vorkom-
mende Artenspektrum er-
fasst, andererseits ein statisti-
scher Überblick über die Be-
standsentwicklung der Popu-
lationen gewonnen werden.

Aktiv unterstützt wurde die
Aktion von 13 Helfern, darun-
ter auch zwei Mitgliedern der
Nabu-Jugendabteilung. „Wir
hoffen, dass wir beim Aufbau
von Schutzzäunen künftig
mehr Hilfe aus der Bevölke-
rung bekommen“, sagt der
Nabu-Vorsitzende Dr. Jürgen
Endres. Die Arbeit am Zaun sei
je nach Bodenuntergrund
recht anstrengend. „Auch Hel-
fer, die sich nur für eine Stun-
de einbringen, sind deswegen
enorm wertvoll und tragen
zur Entlastung der anderen
Aktiven bei.“

Der Naturschutzbund wird
in diesem Frühjahr noch drei

weitere Zäune bei Adelebsen
und Lenglern errichten und
somit insgesamt vier Fangzäu-
ne mit insgesamt knapp 2000
Metern Gesamtlänge betreu-
en.

Engagierte Helfer werden
gebeten, sich unter Tel.:
05502/998 946 oder unter in-
fo@nabu-dransfeld.de zu mel-
den. (per)

Aktiv zum Schutz der Amphibien: Das Foto zeigt Mitorganisator Robert Schumacher (links) und die
übrigen Helfer am Krötenzaun bei Ossenfeld. Fotos: Schröter

Warnschild am Ortsausgang: Hinweis für Autofahrer, zum Schutz
der Amphibien zwischen 19 Uhr und sieben Uhr Tempo 50 einzu-
halten.

Zieht bald los zu ihren Laichgewässern: die Erd-
kröte. Archivfoto: Martin

Nachts ist die Schranke runter
Auch bei Dahlheim in Richtung Nieste haben Amphibien Vorfahrt
LANDKREIS GÖTTINGEN. Die
Amphibien sind in der Dun-
kelheit unterwegs, die Wande-
rung zu den Laichgewässern
ist meist zwischen 19 bis 24
Uhr.

Um die Tiere vor dem Über-
fahren durch Fahrzeuge zu
schützen, stellen ehrenamtli-
che Naturschützer sowie Mit-
arbeiter der Kreisverwaltung
an vielen Straßen im Land-
kreis Fangzäune auf.

Bereits seit zwei Wochen
steht auch ein Schutzzaun im
Ingelheimtal entlang der

Kreisstraße zwischen Nienha-
gen und dem Waldeingang bei
Escherode, teilt Jochen
Schmidt, Naturschützer aus
Nienhagen, mit.

Die Kreisverwaltung wird
vier besonders stark genutzte
Straßenabschnitte in den
Hauptwandernächten (jeweils
von 19 bis 6 Uhr) voll für den
Fahrzeugverkehr sperren:

• zwischen Klein Schneen
und Friedland (fest installierte
Schranken);

• zwischen Gelliehausen
und Appenrode (fest installier-

te Schranken);
• Staufenberg-Dahlheim in

Richtung Nieste (fest instal-
lierte Schranken)

• Gemeindestraße in Bils-
hausen („Auf dem Osterberg“).

Zur Betreuung eines Zauns
ist mindestens einmal täglich
eine Kontrolle mit Leerung
der Fangeimer nötig. Hierzu
suchen die betreuenden Na-
turschutzgruppen noch frei-
willige Helfer. Weitere Infos
gibt der Kreis unter 0551/
525 449. (kri)

che nicht leer wurde, und Auf-
führungen der Damengym-
nastikgruppe des VfV Oberode
und der Männeraerobicgrup-
pe aus Oberode rundeten das
Programm des Abends ab.
(red)

OBERODE. Der Sport-
verein VfV Oberode
hatte zum Karneval
wieder einen „Lum-
penball“ veranstaltet.

Die Veranstaltung
war bei Jung und Alt
bereits im vorigen
Jahr sehr gut ange-
kommen, berichtet
Schriftführerin An-
drea Beuermann und
auch diesmal kamen
rund 150 närrische
Gäste.

Diese hatten sich
mit ihren Kostümen
viel Mühe gegeben,
und die originellsten
Verkleidungen wurden prä-
miert: Dabei schossen Annette
und Ralf Hoffmeister den Vo-
gel ab und gewannen als „Sel-
tene Vögel“ im bunten Feder-
kleid den ersten Preis. DJ Sadi
sorgte dafür, dass die Tanzflä-

Erster Preis für
„Seltene Vögel“
VfV kürte beim Lumpenball schöne Kostüme

Bunt gefiedert: Annette und Ralf Hoff-
meister gewannen als seltene Vögel den
Kostümwettbewerb. Foto: nh

USCHLAG. Jeder, der Skat
spielen kann, ist herzlich ein-
geladen zum Skatturnier der
Freiwilligen Feuerwehr
Uschlag am Samstag, 29. März,
im Feuerwehrhaus. Der Start-
preis beträgt fünf Euro, An-

meldung bis 26. März bei Die-
ter Stein (05543/3775) oder
Volker Farr (0179/4225352).

Weitere Informationen zur
Feuerwehr Uschlag unter
www.feuerwehr-uschlag.de

Skatturnier bei der Feuerwehr U

Kinderkleider- und Spielzeugmarkt in Stadthalle
DRANSFELD. Zum großen
Kinderkleider- und Spielzeug-
markt laden der Förderverein
der Carl-Friedrich-Gauss-Schu-
le und das Bündnis für Familie
der Samtgemeinde Dransfeld
für Sonntag, 9. März, in die
Dransfelder Stadthalle ein.

Der Markt findet in der Zeit
von 13 bis 15 Uhr statt, berich-
tet Bettina Aue vom Bündnis
für Familie.

Angeboten werden viele
Dinge rund ums Kind - vom
Kinderwagen bis zur Klei-
dung. Für Essen und Getränke

haben die Veranstalter ebenso
gesorgt, es gibt Kaffee und Ku-
chen, Würstchen und Kaltge-
tränke. Der Erlös aus Standge-
bühr sowie Kaffee- und Ku-
chenverkauf kommt der
Grundschule für verschiedene
Vorhaben zugute. (kri)

DAS IST KEIN MONATMONAT KEIN IST DAS
DAS IST DAS VOLLE PROGRAMM

city-point-kassel.de
Werde Fan
auf Facebook!

6.–22.3. 7.3.

7.–8.3. 30.3.

UNSERE VERANSTALTUNGS�HIGHLIGHTS IM MÄRZ:

Die neue Frühjahrskollektion ist da
Sichert euch die aktuellsten Styles

Spektakuläre Modenschauen
Stündlich zwischen �� und �� Uhr

Eröffnung Calzedonia
Italienische Strumpfwaren und
Bademoden – neu im Erdgeschoss

Verkaufsoffener Sonntag
Alle Geschäfte haben von
�& bis �� Uhr geöffnet

Volker (lokal)
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